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referat - BKW

Der Fonds hat Geld. Geld, das aus dem freiwilligen Engagement vieler BKW-Einzelkunden fÃ¼r zertifizierten Ã–ko- strom stammt. Mit diesem Geld werden ... 
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REFERAT Thema



Anlass



Die Renaturierung der Gewässer – eine Generationenaufgabe Frau Regierungsrätin Barbara Egger-Jenzer, Bau-, Verkehrs- und Energiedirektorin des Kantons Bern 10 Jahre Ökofonds der BKW – Jubiläumsfeier



Datum



Mittwoch, 15. September 2010, 14.30 - 15.00 Uhr



Ort



Aarberg, Wasserkraftwerk, Mühlaudamm



Referentin



Es gilt das gesprochene Wort!



Sehr geehrte Damen und Herren Ich freue mich als Bau-, Verkehrs- und Energiedirektorin sehr, heute mit Ihnen das zehnjährige Bestehen des BKW-Ökofonds feiern zu können und gratuliere dem Ökofonds zu seinem Jubiläum! Der Ökofonds der BKW leistet einen wichtigen Beitrag zur Umsetzung der Wasserbauphilosophie des Kantons Bern. Eine Philosophie, die den Hochwasserschutz und die naturnahe Erhaltung und Gestaltung der Gewässer als gleichwertige Ziele anerkennt. Heute, wo sich die Folgen des Klimawandels immer drastischer offenbaren, wo wir mit immer häufigeren Hochwassern und immer grösseren Hochwasserschäden konfrontiert werden, brauchen wir einerseits viel Geld und andererseits einen für die Natur verträglichen Ansatz im Wasserbau und bei der Energienutzung. Nur so können wir uns gegen die Bedrohung des Klimawandels wappnen. Man könnte auch – ganz in Gotthelfschem Sinne – von „Geld und Geist“ sprechen. Schon Jeremias Gotthelf hat nämlich im 19. Jahrhundert erkannt, dass Geld und Geist keine sich immer zwangsläufig ausschliessenden Gegensätze sind. Der Ökofonds der BKW vereinigt eben beides, das Geld und den Geist. Der Fonds hat Geld. Geld, das aus dem freiwilligen Engagement vieler BKW-Einzelkunden für zertifizierten Ökostrom stammt. Mit diesem Geld werden zahlreiche ökologische Aufwertungsmassnahmen zugunsten der Gewässer und der Landschaft finanziert. Und genau so trägt der BKW-Ökofonds dazu bei, neue Lebensräume zu schaffen, die Artenvielfalt zu fördern und unsere Naherholungsorte aufzuwerten. Damit bringt der Ökofonds der BKW eben auch „Geist“ oder immaterielle Werte wie Natur- und Lebensqualität in den Wasserbau. Dem Ökofonds der BKW kommt deshalb eine gesamtgesellschaftliche Bedeutung zu und deshalb ist er auch für unsere Hochwasserschutzprojekte von grossem Wert. Nicht immer lag die Zielsetzung des Gewässerschutzes auch in der Renaturierung des Gewässer, wie ein kurzer Blick in die Vergangenheit zeigt. Bis Ende der 70er-Jahre lag das Schwergewicht des Gewässerschutzes auf der Bekämpfung der Wasserverschmutzung. Weniger beachtet wurde dabei, dass immer mehr Gewässer verbaut und in Kanäle gelegt wurden; dies zur Nutzung der Wasserkraft und zum Schutz vor Hochwasser. Den natürlichen Gewässerstrukturen wurde wenig Beachtung geschenkt. Im Jahre 1984 wurde deshalb die Volksinitiative „Zur Rettung unserer Gewässer“ eingereicht. Ihr Ziel war es, die natürlichen Gewässer in ihrem ursprünglichen Zustand zu erhalten und umfassend zu schützen, schädliche Eingriffe rückgängig zu machen und die natürliche Fischwanderung wieder zu ermöglichen. Auf Grund dieser Initiative wurde 1992 das Bundesgesetz über den Schutz der Gewässer revidiert. Leider aber hatte das revidierte Gewässerschutzgesetz mit Blick auf die Gewässerrevitalisierung keinen grossen Erfolg. Für die konsequente und fristgerechte Umsetzung des Gewässerschutzes fehlten sowohl der politische Wille, als auch die finanziellen Mittel. Oder wieder nach Gotthelf: weder Geld noch Geist waren vorhanden!
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Gewässerrenaturierungen konnten deshalb kaum realisiert werden. Deshalb engagierten sich die Fischerei- und Naturschutzorganisationen in dieser Thematik und lancierten eine Volksinitiative zur Einführung eines kantonalen Renaturierungsfonds. Mit der zweckgebundenen Speisung eines Fonds durch einen Zehntel der jährlichen Wasserzinsen sollte ein dauerhafter Finanzierungsmechanismus zur Förderung von Gewässeraufwertungen eingeführt werden. Die Mehrheit der Stimmbürgerinnen und Stimmbürger stimmte im Jahre 1997 der Schaffung eines Renaturierungsfonds klar zu und lehnte fünf Jahre später eine drastische Kürzung seiner jährlichen Einnahmen noch deutlicher ab. Zu Recht hat diese Pioniertat dem Kanton Bern viel Anerkennung eingebracht. Mit rund 500 unterstützten Renaturierungsprojekten und über 33 Millionen Franken Unterstützungsbeiträgen in 12 Jahren hat der Renaturierungsfonds den Nachweis erbracht, dass er ein wirksames Instrument zur Aufwertung der Gewässer und der Landschaft ist. Dass der Kanton Bern mit seinem Renaturierungsprojekten der übrigen Schweiz vorangegangen ist und weiter vorangeht, lässt sich nur mit der besonderen Verbundenheit der Bernerinnen und Berner mit ihren Gewässern erklären: Die Aare mit ihren Nebenflüssen und Seen ist die verbindende Lebensader in unserem Kanton. Wohl deshalb hat die Bevölkerung die grosse Bedeutung ihrer Gewässer erkannt – für die Energieproduktion wie auch für die Schönheit und den Erholungswert der Landschaft. So wie der bernische Renaturierungsfonds als Kind des Gewässerschutzes bezeichnet werden kann, ist der Ökofonds der BKW ein Kind der neuen Energiepolitik und der dadurch ausgelösten marktwirtschaftlichen Prozesse auf dem Strommarkt. Mit dem Ökofonds der BKW wird primär die Wertschätzung der erneuerbaren Energie aus Wasserkraft angestrebt. Ein Ziel, das der Kanton übrigens mit seiner Energiestrategie 100 Prozent teilt. Damit ist der Ökofonds der BKW auch ein Produkt der neuen Energiepolitik, die neben der Energieeffizienz auf erneuerbare, einheimische Energieträger setzt und den Tatbeweis einer umweltschonenden Nutzung antreten will. In seiner 10-jährigen Tätigkeit hat der BKW-Ökofonds rund 30 Einzelprojekte realisiert. Dafür wurden unter der Federführung des Fonds insgesamt 6 Millionen Franken in die ökologische Aufwertung der Gewässer unseres Kantons investiert. Unter den Projekten wären viele besonders erwähnenswert. Lange könnte ich Ihnen hier schwärmen von der Vernetzung der alten Aare mit dem Gewässernetz der Aare, von der Dotierung der Alten Aare, welche wieder zu den für dieses Gebiet typischen Auenverhältnisse mit Überflutungs- und Trockenzeiten führten. Erzählen könnte ich Ihnen auch von bibergängigen Fischpassen und vielen weiteren guten, gelungenen Projekten. Wenn ich das hier nicht im Detail tue, dann einzig wegen des Zeitbudgets meiner Rede. Der Ökofonds der BKW verfügt zwar über wesentlich weniger Mittel als der Renaturierungsfonds, er hat dafür aber viel mehr Freiheiten für den Mitteleinsatz. Die BKW kann als Fondsverwalterin weitgehend selber bestimmen, was sie zu welchem Beitragssatz finanzieren will. Damit kann der Ökofonds der BKW oftmals die Funktion eines „Ölpintli’s“ bei harzigen Entscheidabläufen in Gemeinden und Wasserbauverbänden übernehmen. Dank dem Renaturierungsfonds und dem Ökofonds der BKW kann den Gewässern und der Natur da und dort zurückgegeben werden, was ihr gehört. Und dank der kontinuierlichen Speisung mit dem Ertrag der Wasserzinsen beziehungsweise aus dem Ertrag des Ökostromverbrauchs aus Wasserkraft kann die Befreiung der Gewässer im Kanton Bern kontinuierlich vorangetrieben werden. Auch wird sich der Ökofonds der BKW langfristig nicht über fehlende Einnahmen beklagen können, da nicht anzunehmen ist, dass die Nachfrage nach Ökostrom zurückgehen wird. Damit verfügt er über eine gesicherte Einnahmequelle und ein zukunftsfähiger Finanzierungsmechanismus.
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Gegenwärtig stehen wir bei der Gewässerrenaturierung vor neuen grossen Aufgaben. Heute werden Gewässerrenaturierungen oftmals nach dem „Zufälligkeitsprinzip“ und ohne Gesamtplanung vorgenommen. Mit der neuesten Änderung des eidgenössischen Gewässerschutzgesetzes vom 11. Dezember 2009 wird das bald anders werden: Die Kantone haben vom Bund den Auftrag erhalten, die Revitalisierungsmassnahmen zur Wiederherstellung der natürlichen Funktionen der Gewässer und des Erholungsnutzens strategisch zu planen. Damit Gewässerrenaturierungen künftig in den Genuss von Bundesgeldern kommen, müssen sie frühzeitig in die sogenannten Revitalisierungsplanung des Kantons einfliessen. Daran arbeiten wir im Moment. Die Problematik des Geldes kann also bei guter Planung zukünftig dank Bundesgelder weiter entschärft werden, meine Damen und Herren, aber auch der Geist ist weiterhin gefragt! Denn die Revitalisierung unserer Gewässer ist eine Generationenaufgabe. Sie zu lösen stellt hohe Anforderungen an die Weitsicht aller Betroffenen. Der Kanton ist darauf angewiesen, dass Gemeinden, Wasserbaupflichtige, Private und auch die BKW als Nutzer unserer Fliessgewässer, Renaturierungsprojekte initiieren und realisieren. Mit dem Renaturierungsfonds, dem Ökofonds der BKW und der in Aussicht gestellten Bundesmittel haben wir dazu in unserem Kanton heute und künftig zukunftsfähige Förderinstrumente. Für mich als Bau-, Energie- und Wasserdirektorin ist es vorbildlich, wie die BKW als Fondsverwalterin mit ihrem Ökofonds und den daraus finanzierten Projekten umgeht. Ich freue mich, mit Ihnen anschliessend von Herr Peter Hässig weitere Informationen zum BKW-Ökofonds zu hören. Ich danke der BKW für ihr Engagement, gratuliere ihr nochmals herzlich zum 10-jährigen Jubiläum und zum bisherigen Erfolg ihres Ökofonds. Ein Erfolg, den ich dem Ökofonds der BKW auch in Zukunft zum Wohle unserer Gewässer und unserer Gesellschaft wünsche.
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REFERAT: Medienorientierung - BKW 

29.08.2013 - neuerbaren Energien wie Sonne, Wind und Biomasse und auf eine massive Verbesserung bei der Energieeffizienz. Unser Engagement wird ...
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Referat Rohrbach - BKW 

MÃ¤rz. 2005 entstandene Generatorschaden am Kernkraftwerk Leibstadt, an dem die. BKW mit rund 10% beteiligt ist. Dank unseres diversifizierten Produktionsparkes wird ein Teil durch ÃœberprÃ¼fung vorgesehener Revisionen und Ã¤hnlicher. Massnahmen wett
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Referat Walter Balmer - BKW 

Umweltkoordination und Energie (AUE) werden wir weiter ausbauen und pflegen. Die Planung und der Bau einer Biogasanlage sollen in Zukunft innerhalb ...
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REFERAT - Medienanlass - BKW 

mals 1963 Munition abgelagert. Bekannt sind vor allem die Depots bei Merligen und in der. Beatenbucht. Der Verdacht, dass auch vor Einigen Deponien liegen, wurde erst 2006 mit einer alten Pho- tografie bestÃ¤tigt. Nur dank den AbklÃ¤rungen im Rahmen 
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Referat Kilchenmann d. - BKW 

26.05.2005 - Seit Anfang 2003 hat sich das Aktionariat der BKW gemÃ¤ss unserer Strategie erfreulich verbreitert. Die freie LiquiditÃ¤t der BKW-Aktie wurde erhÃ¶ht. Die Zahl der. AktionÃ¤re stieg von rund 1100 auf Ã¼ber 3500. Das hat verschiedene GrÃ¼
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Referat Kirchenmusik 

04.02.2019 - Die Ausbildung im Kirchenmusikseminar. 5. 4 ..... 30 â‚¬ incl. Ãœbernachtung u. VP. 13 . APRIL 2019. Kirchenmusikgeschichte II, Repertoirekunde.
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Referat von Thomas Baur Leiter Distribution PostMail, Die ... - BKW 

Megawattstunden. Es versteht sich von selbst, dass die Post verantwortungsvoll mit den Ressourcen umgeht und wenn mÃ¶glich auf erneuerbare Energien setzt.
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Referat von HansjÃ¶rg Walter, PrÃ¤sident Schweiz - BKW 

Von Seiten Parlament sind damit die wichtigen Meilensteine fÃ¼r die Schweizer Energiezukunft ge- setzt, es liegt nun an Bundesrat und Verwaltung, die Gesetze ...
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BKW: Aktuelle Standortbestimmung und Ausblick Referat von Urs ... 

BKW: Aktuelle Standortbestimmung und Ausblick. Es gilt das gesprochene Wort. Referat von Urs Gasche, VerwaltungsratsprÃ¤sident. BKW FMB Energie AG, ...
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Referat Vollenweider.pdf - Mont Soleil 

08.06.2011 - AEK Energie AG, EBM Energie AG, Groupe E AG, onyx Energie Mittelland. ... Stromgestehungskosten bei etwa 1,2 CHF pro kWh. Vor knapp ...
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21302013 Einladung zum Referat 

21.03.2019 - Ulrich Zwingli heute an die Hand geben kÃ¶nnte, um christliche. Kirche im 21. Jahrhundert zu gestalten und damit den christ- lichen Glauben in ...
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Referat Franz Steinegger 2003 

Die Frage nach fehlenden Baulandreserven steht aktuell nicht im Vordergrund. Wir verfÃ¼gen heute in der Schweiz Ã¼ber eine SiedlungsflÃ¤che von rund 6,8% davon sind ca. 2,1% VerkehrsflÃ¤chen. In der zweiten HÃ¤lfte der 80er Jahre und zu Beginn der 90
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Titel Referat - Mont Soleil 

26.05.2011 - kantonale NRP-Projekt â€žune sociÃ©tÃ© de marketing pour deux destinationsâ€œ sieht vor, die. Marketing-Ressourcen, welche fÃ¼r den Tourismus im ...
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Landeshauptstadt München Referat für Stadtplanung 

Oberbürgermeister Christian Ude: „Mit dem ,Grünen Licht' für den. 1. Realisierungsabschnitt Freiham. Nord wird endlich eine bereits in den sechziger Jahren ...
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Referat, Aktenzeichen - Reservisten der Bundeswehr 

06.12.2017 - gramm dem zust. BtrArzt durch das SanVersZ zugeleitet. Die erste Nach-Vorsorge ist innerhalb von 12 Monaten nach der Ersten Vorsorge in der. Stammeinheit durch zust. BtrArzt durchzufÃ¼hren. 1 Hauptamtliche oder VertragsbetriebsÃ¤rztinnen
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BKW 

Die BKW FMB Energie AG (BKW) hat angesichts der katastrophalen Ereignisse in Japan eine erste Standortbestimmung zur Sicherheit des Kernkraftwerks.
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Antidiskriminierungsstelle des Bundes Referat ADS ... - WordPress.com 

sches IdentitÃ¤tsproblem zu finden (Becker et al., 1997). Vor Einleitung organmedizinischer MaÃŸnah- men sollten daher bestimmte Kriterien vorliegen, die im ...
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referat gegen offenbarungsbetrug dogma und ... AWS 

PDF File: Referat Gegen Offenbarungsbetrug Dogma Und Dialektik Kosmologie Genetik Mechanistik Des. Lebens Erkenntnis Illusionen Religionen Sexualitaet Neugier Und Forschung Ethik Und Recht -. RGODUDKGMDLEIRSNUFEUR89-12. 1/3. REFERAT GEGEN. OFFENBARUN
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Antidiskriminierungsstelle des Bundes Referat ADS ... - WordPress.com 

zu Ihrer genannten Anfrage hat das Kompetenz-Centrum fÃ¼r Psychiatrie & Psychotherapie der MDK-. Gemeinschaft und des GKV-Spitzenverbandes (KCPP) ...
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Pressemitteilung - BKW 

09.01.2009 - Durch ein schlankeres Kostenmanagement, schlankere Prozesse und transparente. Verbrauchsinformationen fÃ¼r alle Marktteilnehmer ist der ...
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Untitled - BKW 

Page 1. Page 2. 2 ...............................................................................................................................................3. 1.1. UnterstÃ¼tzte GerÃ¤te . .... 18 .................................................
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bKW Ökofonds 

Was motiviert Sie, sich für den BKW Ökofonds zu engagieren? ich kann etwas .... Gründung des BKW Ökofonds? 1999 erhielt ich von meiner führungskraft in der.
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Unterbrechbar - BKW 

08.10.2016 - Rp./kWh energy green energy Blue energy grey. Grundpreis. Hochtarif. (7 â€“ 21 Uhr). Niedertarif. (21 â€“ 7 Uhr). Hochtarif. (7 â€“ 21 Uhr). Niedertarif.
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profistrom - BKW 

energy green energy Blue energy grey exkl. mWst inkl. mWst exkl. mWst inkl. mWst exkl. mWst inkl. mWst. Energielieferung. Hochtarif (ca. 7 Uhr bis ca. 21 Uhr).
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